
Warnung der Bevölkerung bei Großschadenslagen
1 Minute auf- und abschwellender Heulton

Lokalradio einschalten und auf Durchsagen achten

Entwarnung

1 Minute Dauerton: Gefahr vorüber

Probealarm
15 Sekunden Dauerton: Funktionsprobe der Sirenen 

Helfen Sie mit und beachten Sie die
Verhaltenshinweise, zum Beispiel:

• Ruhe bewahren
• Gebäude oder Wohnung
   aufsuchen/verlassen
• Nachbarn informieren
• Türen und Fenster schließen
• Radio einschalten
  (Lokalhörfunksender, z.B. SWR)
   Stromausfall: Autoradio an!
• Notrufe (110 oder 112) nicht
   blockieren!
   Nur im Notfall anrufen!

SIRENENSIGNALE

SIRENEN

Seit Juni 2024 sind neue elektronische
Sirenen in Betrieb. Diese Sirenen sollen die
Bevölkerung im Falle von Notfällen wie
Naturkatastrophen oder anderen Gefahren
schnell und zuverlässig warnen. Die
Einführung dieser Sirenen ist Teil eines
umfassenden Sicherheitskonzepts der
Stadt Rottenburg.

Die Tonfolgen zur Warnung sind wie folgt:

UND WARNUNGEN

VERHALTENSHINWEISE



WEITERE
INFORMATIONEN

Weitere Informationen und
Verhaltenshinweise finden Sie auf
der Homepage des Bundesamts für
Bevölkerungsschutz und
Katastrophenhilfe:

Mehr Infos auf:
www.bbk.bund.de 
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Meistens erhalten Sie Warnungen
über mehrere Kanäle.
Eine Warnung kann Sie daher auf
unterschiedlichen Wegen erreichen,
zum Beispiel über:

• Sirenen (Bitte Tonfolgen beachten!)
• Radio und Fernsehen
• Warn-Apps, z. B. NINA
• Soziale Medien 
   (bspw. Kanäle der Feuerwehr 
   Rottenburg)
• Lautsprecherdurchsagen

Warnmittel - Wie wird
gewarnt?

 INFORMATIONEN ZU DEN WARNUNGEN

Größere Schadensereignisse und
Gefahrenlagen gefährden Sicherheit
und Eigentum!
Bei Gefahren werden Sie gewarnt,
damit Sie sich auf die Gefahr
einstellen und richtig verhalten
können.

Gründe für eine Warnung:

• Großbrände
• Unwetter
• Hochwasser
• akute Bombenentschärfungen
• Schadstoffaustritte
• weitere akute Gefahren

Warnanlässe - Warum wird
gewarnt?

http://www.bbk.bund.de/

